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Die Krankheit Kaiser Friedrichs?

(Fortsetzung .)
23. Februar früh morgens . Der gestrige Tag war

sonnig, aber immer noch Nordostwind . Abends ging
ich ans Meer . Der Mond spiegelte sich in den langen
Linien der Wellen und schien ihre Spitzen und Höhen
zu versilbern . Dann aber zerteilte sich der Silberstreif
in tausende von glitzernden Scheiben und Punkten ,
wie wenn ein Heer von Johanniswürmchen auf dem
Meere tanzte , und verschwand endlich in der weiß auf¬
schäumenden Brandung zu meinen Füßen . Dasselbe
BiL die ganze weite Küste entlang in immerwähren¬
der Neugestaltung und Wiederholung : ein Schauspiel ,
das ich noch nie so schön gesehen hatte . So wurde es
Mitternacht , bis ich ins Bett kam, und jetzt erwarte
ich, daß aus dem Meer sich die Sonne hebt ; ich
brauche dazu nur aus meinem Fenster zu sehen, wo
schon alles hell und rotleuchtend geworden ist, ehe der
erste Strahl über die rollenden und rauchenden Wogen
dahinzuckt.

Doch ich kehre wieder zu meinem Kranken zurück,
sind doch diese Brief an Dich auch meine authentischen
Aufzeichnungen , denn zu viel andern komme ich noto¬
risch nicht ; Du kannst das aus dem nachstehenden Ver¬
zeichnis meiner gestrigen Tageseinteilung entnehmen .
Also von achteinhalb bis zehn Uhr morgens Unter¬
redung mit der Frau Kronprinzessin im Garten der
Billa Zirio unter den wundervollen Dattelpalmen des¬
selben . Dadurch war sehr zu Mackenzies Leidwesen
die Konsultation bis zehn Uhr verschoben worden ; alle
seine zehn Korrespondenten warteten wie ungeduldige ,
scharrende Pferde und wurden dadurch ausfallend . Ich
konnte nicht umhin , diefe Schar der Frau Kronprin¬
zessin zu zeigen . Sie meinte , das sei unvermeidlich ;
der große englische Arzt bediene sie sehr weise und ver¬
nünftig , aber sie müsse mir zugeben , daß es ihr mehr
gefalle , wenn man „wie Sie und Gerhardt " nichts mit
der Presse zu tun hat . Darauf die Konsultation von
zehn bis elf Uhr mit Abfassung der Telegramme .
Nun das Telegramm an Kußmaul . Von zwölf bis
zwölfeinhalb Audienz bei dem Prinzen von Wales ,
dem ich etwas bange machen mußte , weil er die Kron¬
prinzessin in deren rosiger Auffassung über die Situa¬
tion bestärkt . „Mein Schwager ist ja ganz munter ,
ich glaube , die Berliner sehen zu schwarz .

" Nur scheint
zwischen den beiden Geschwistern von England ein gro¬
ßer Unterschied . Was unsre Kronprinzessin zu viel
an Eigenwillen hat , hat ihr Bruder zu wenig . Er
ließ sich von mir recht schnell umstimmen . Darauf
ein langes chiffriertes Telegramm an Leuthold . Um
ein Uhr Lunch . Um Halbzwei Uhr wieder zur Kron¬
prinzessin, die mich allerlei zu fragen hatte . Von zwei
bis sieben Uhr Dienstwache im Krankenzimmer . Dar¬
aus in Hurtigkeit Briefe . Nun die Todesnachricht aus
Baden und Audienzen bei der Erbprinzessin , der Kron¬
prinzessin, bei Prinz Heinrich , endlich mit Radolinski
lange Auseinandersetzung über eine Menge eingegan¬
gener Briefe : um zehn Uhr abends das Mittagsbrot ,eine halbe Flasche Rotwein und der Gang in die Ruhe
am Meer .

Jetzt ist die Sonne durch. Ich bade mich in ihren
Strahlen und erhole mich wieder an der Ewigkeit des
Meeres.

Um in der Krankengeschichte fortzufahren , so war
gestern ein guter Tag . Der Kronprinz trat sogar aus
den Balkon in vollem Anzuge . Da aber sofort die
unten vorbeiziehende Chaussee sich mit Menschen füllte ,
kehrte er ins Zimmer zurück. Der Husten kam weni¬
ger anfallsreich als häufig . Aber immer hat das Aus¬
geworfene die Himbeerfarbe und die Beimengung fein
zwischen den Luftblasen des Schleims sich verteilen¬
den Bluts . Es war sogar mehr ausgeworfen worden u.
blutiger der Auswurf gefärbt als in den frühern Ta¬
gen . Wir untersuchen ihn fort und fort unter dem
Mikroskope. Gestern war wieder eine Menge Krebs¬
kugeln drin und Zellen , die so dunkel pigmentiertwaren , wie die während meiner Krankheit ausgeworfe¬
nen . Die stammen sicherlich aus der Lunge . Die
dummen Menschen , die glauben können , ich würde nicht
sofort den Auswurs untersuchen ! Unglaublich ist es
nur, daß Krause kein Mikroskop mit hat , und daßer bis heute , wo ich ihn auf die schwere Verantwor¬
tung aufmerksam mache , keinen Anlauf zu eigner
Untersuchung gemacht hat .

24 . Februar , sechs Uhr abends . Also heute morgen
erlebte ich einen großen Triumph . In der Nacht war
wieder sehr viel blutiger Schleim ausgeworfen worden .
Hooell , der die Wache hatte , hatte gegen unsre Ab¬
machung die kleine Mackenziesche Kanüle eingeführt ,dann wieder herausgenommen und wieder eine neue
eingeführt , bis der Kronprinz gebeten , ihn nicht weiter
zu quälen . Da , heute , in der Bisite trat Mackenzie
auf mich zu mit folgenden Worten : „Ich habe mich
Überzeugt, daß Ihre Kanüle besser ist als meine , und
bitte Sie , die Ihrige wieder einzuführen .

" Ich ant¬
wortete ganz freundlich : „ Probieren geht über Stu -
owren; ich werde A >ren Wunsch erfüllen .

" Er danktemir für meine Liebenswürdigkeit und war dann Zeuge ,Wie nach Wechsel der Kanüle der Kronprinz aufschrieb :
»Diese Kanüle ist viel besser, bitte lassen Sie das Wech¬sln und entscheiden Sie , daß ich diese behalte .

" Dabei
reichte er mir die Hand . Ich habe meinen Triumpho
.Mie einen schnöden Blick, als ob er ganz selbstoerständ -

j »ch wäre , wie er es ja auch ist, hingenommen . Dann
beschlossen wir , Kußmauls Ankunft abzuwarten .
Außerdem habe ich das seltene Glück gehabt , daß heuterm guter Tag gewesen ist , und faktisch nach Cin -
Nrung meiner Kanüle viel weniger Husten und Blut -
lorbung des Auswurfs folgten . Beim Hinaustreten

dem Hotel stand die Kronprinzessin vor mir und
redete mich an : „Der Kronprinz schläft und hustet
^ er Ihrer Kanüle weniger als gestern ." Dann ging
- Aus „Trust von Bergmann» von vr . Arend B « chhoItz . Mit?" gmanns Krirgsbririen von I8»6, IS70>7I und 1877 sowie lagebuch .

! xHen Briese» aus San Siemo über die Krankheit Kaiser Friedrichs,? " « »g von g . T . W . Lose ! in LeiPpg-

sie weiter ; ich sagte aber nichts als : „Das ist eine
gute Nachricht .

"
25 . Februar . Von Kaußmaul erhielt ich eben ein

Telegramm , daß er um Halbsieben hier eintrisft . Ich
eile also zum Bahnhof hinaus . Der Tag vergeht
wie alle Tage : den Vormittag Dienst , d . h . Wache
beim Kronprinzen bis zwei Uhr , dann Besuche bei der
Gräfin Brühl und Empfang des Besuchs vom Fürsten
von Hohenzollern , Briefe an die Großherzoglichen
(Badischen ) Herrschaften .

Der Auswurf bei dem hohen Patienten bleibt der¬
selbe. Doch ist ihm , wie er sagt , der Hals , seit er wie¬
der meine Kanüle hat , viel freier und ungenierter .
Auch hat er die letzte Nacht gut geschlafen. Nur die
Eßlust ist mangelhaft , und die Mattigkeit sehr groß .

Die englische Flotte hat heute den ganzen Tag vor
unfern Blicken manövriert . Die Kronprinzessin mit
allen Gliedern der hohen Familie war zu Bord auf dem
Admiralitätsschiff , und ich mit dem Kronprinzen ganzallein . Leider hatte die Todesnachricht vom Prinzen
Ludwig ihn sehr betrübt gemacht , so daß er oft in
Tränen ausbrach .

Alle Tage schreibt der hohe Kranke an seinem Tage¬
buch, das er unter sorgfältigem Verschlüsse hält .

28 . Februar . Die Lungen hielt Kuhmaul noch für
frei , erklärte aber der Frau Kronprinzessin , daß der
allgemeine Zustand des Kronprinzen jetzt viel mehr
Objekt einer ärztlichen Tätigkeit sein müsse als das
hoffnungslose Kehlleiden . Letzteres habe sehr schwere
Rückwirkungen auf den Gesamtorganismus gehabt ,und diese zu bekämpfen resp . zu mildern sei die Auf¬
gabe der ärztlichen Kunst . Das für mich wichtigste
Resultat der Unterredung war , daß die Frau Kron¬
prinzessin Sonntag uns beiden , Kußmaul und mir ,erklärte : „Wenn Sie recht haben , und in 14 Taaen
der Kronprinz sich nicht erholt hat , so will ich selbstdarum bitten , nach Deutschland zurücktehren zu kön¬
nen ." Darauf versprachen wir , in vierzehn Tagenwieder zu kommen . Mir schien es , als ob Kußmauls
ruhiges und doch so bestimmtes und dabei durch seine
Erscheinung ehrwürdiges Benehmen Eindruck auf die
Kronprinzessin machte . Am Abend darauf sagte sieaber zu einer vornehmen Dame : „Ich glaube an Pro -
kessor Kußmauls Meinung gar nicht, er ist ein alters¬
schwacher Mann aus einer ganz veralteten Schule ."

In dem ernsten Gespräch mit der hohen Frauam 23. hatte ich gesagt , daß ich nicht mehr als
höchstens ein halbes Jahr Leben dem Kronprinzengeben könne , und daß ich deswegen die Beurtei¬
lung seines Eesamtleidens durch einen erfahrenen ,allgemeine Krankheiten behandelnden Arzt , nichtdurch Spezialisten wünsche , und weiter : Das Kehl¬
kopfleiden ist einer weitern örtlichen Behandlungkaum mehr zugänglich , die Tracheotomiewunde ist
geheilt , jetzt ist das Urteil des innern Klinikers
maßgebend .

Am andern Tage , 24 ., läßt mich die Frau Kron¬
prinzessin rufen und sagt : „Sie meinten gestern ,die Wunde sei geheilt , ist also an ihr nichts zumachen . " „Glücklich ist die Wunde so schnell ver¬narbt , sie bedarf in der Tat keiner weitern Nach¬
hilfe . " „Da das der Fall ist , so werden Sie wohlbald reisen und Bramann mitnehmen .

" Nun mußte
ich ihr auseinandersetzen , daß leicht um die Kanüle
herum sich Störungen , die chirurgische Hilfe brauch¬ten , entwickeln könnten , und daß die beiden engli¬
schen Aerzte erklärt hätten , sie verstünden nur mit
ihrer Kanüle umzugehen , nicht mit meiner . Ich
müßte also durchaus bitten , daß Kaiserliche HoheitBramann zum Bleiben aufforderten . Nach langem
Gespräche gab sie zu , diese Nötigung einzusehen .Am 25. abends , nachdem ich gemeldet , daß Kuß¬maul eingetroffen , hieß es : Mackenzie wünsche , daß
Kußmaul nur die Lungen untersuchte und nicht den
Kehlkopf ; er wolle diesen Teil keinem anvertrauen
usw . Lange Verhandlungen , bis Mackenzie nach¬
gab , und Kutzmaul untersuchte , um erstaunt zu
fragen : „ Kann man da noch zweifeln ?"

Ein Teil dieser Verhandlungen ist schriftlich ge¬
führt worden . Ich bewahre den Brief der Kron¬
prinzessin als ein wichtiges Aktenstück : „Die
chirurgische Behandlung der Wunde ist längst be¬
endigt ; ich habe schon seit acht Tagen Mackenzie
gebeten , seine Kehlkopfbehandlung streng durchzu¬
führen , damit er Zeit hat , sich zu überzeugen , daß
sie nichts hilft ."

Montag früh (27 . Februar ) sagte mir die Kron¬
prinzessin : „Mackenzie will mit seinen Mitteln
gegen die Perichondritis nicht anfangen , solange
Sie dabeistehen . Er nimmt es sehr übel , daß ein
Arzt , den er für Kehlkopfkrankheiten als einen
Spezialisten nicht anerkennt , dabei sein soll wie
eine Art Kontrolleur . Er hat mir gesagt , daß , so¬
lange Sie da sind , er nicht gut beginnen könne ."
„Gut , Kaiserliche Hoheit , ich werde nicht dabcki
sein ." „Ja , das genügt nicht , Sie haben ja alles
erreicht , was Sie wollten : Kußmaul ist gekommen ,
nach vierzehn Tagen sollen Sie wiederkommen , jetzt
nehmen Sie mir doch nicht durch Ihr Bleiben die
Hoffnung , daß Mackenzie doch noch meinen Mann
kuriert ; ich fürchte , er geht fort oder kommt gar
nicht zur Konsultation , wenn sie bleiben ." „Zu
Befehl , ich werde in Berlin um meine Abberufung
bitten ."

Am Abend demselben Tages um zsbn Uhr erhielt
Bergmann aus Berlin die telegraphische Weisung ,dem Prinzen Wilhelm , der sich zur Bestattung des
Prinzen Ludwig nach Karlsruhe begeben hatte und
von dort aus nach San Remo kommen wollte , bis
Karlsruhe entgegenzufahren . Er ließ es der Kron¬
prinzessin melden , die ihn zu acht Uhr zum Akn
schied bestellte . Um sieben empfing ihn der Kron¬
prinz , der um diese Zeit eine Tasse Tee trank : er
entlieh ihn auf das Gnädigste und schenkte ihm
seine in Richmond aufgenommene Photographie ,die ihn im Lehnstuhl sitzend und schreibend dar¬
stellt : darunter schrieb er mit fester Hand : „Dem
G . M - R . Professor v . Bergmann in dankbarer Er¬
innerung Friedrich Wilhelm K . m. v . San Remo
Febr . 1888." „Immer und immer "

, berichtet Berg¬
mann , „gab er mir die Hand und sah mich so rüh¬
rend wehmütig an : ein für mich ernster Abschied ."
Auch die Kronprinzessin empfing ihn huldvoll .

„Kommen Sie in vierzehn Tagen wieder ! Ist es
in zwei , drei Wochen mit meinem Manne nicht
besser , so werde ich Sie selbst bitten , uns nach
Wiesbaden zu bringen .

"
Alles war zur Abfahrt gerüstet , und Bergmann

im Begriff , sich ins Kupee zu schwinden , als ihm
ein Telegramm übergeben wurde , worirl ihm Leu¬
thold den Befehl des Kaisers meldete : bis zur An¬
kunft des Prinzen Wilhelm in San Remo zu
bleiben . Also wieder zurück ! Er war in eine
peinliche Lage gebracht , und er empfand sie tief .
Die Kronprinzessin ließ ihm durch Graf Seckendorfs
ihr Bedauern ausdrücken , daß er gegen seinen
Willen zurückgehalten würde , und schrieb ihm
noch einen liebenswürdigen Brief , worin sie ihn
bat , aus Berlin einen zuverlässigen Kranken¬
wärter zu schaffen , da sie einsehe , daß die Aerzte
die Nachtwache nicht mehr ausschließlich überneh¬
men könnten .

So saß er denn inkognito in San Remo , müde
und mürbe von den Aufregungen und Kämpfen ,
deren jeder Tag neue gebracht hatte und noch brin¬
gen sollte . Daß er nicht abgereist war , nahm man
ihm freilich übel : selbst der Kronprinz äußerte , das

enem Arzte behandeln
izier frei Bergmann
Lr den behandelnden ,

Recht , sich von diesem oder
zu lasten , stünde jedem Ofs
hielt sich aber nicht mehr
sondern nur noch für den beobachtenden , in dL
Kehlkopftherapie durchaus nicht eingreifenden Arzt .

Inzwischen hatte Mackenzie , kaum daß sich Berg¬
mann zurückgezogen , die Kanüle , von deren Güte
er sich , wie es schien, überzeugt hatte , durch eine
andre ersetzt , die eine io ungünstige Form aufwies ,
daß jeder Hustenstoß sie aus der Luftröhre schleu¬
dern und den plötzlichen Tod zur Folge haben
konnte . Solange die Kanülenfrage nicht erledigt
war , durfte , das war der Sinn des kaiserlichen Be¬
fehls , der Bergmann zum Bleiben zwang , auf die
Gegenwart des Chirurgen nicht verzichtet werden .
Der Kaiser , äußerte er zum Kronprinzen , hätte es
so angesehen , als ob er seinen Posten verlassen , ehe
der chirurgische Teil der Kur absolviert war . An
die Kronprinzessin wandte er sich in einem langen
Schreiben , worin er bedauerte , daß gegen seine An¬
nahme doch noch keine Einigung über die Kanüle
erzielt sei . Sollte Sir Morell aus die Abänderun¬
gen , die er Schräder angegeben habe , eingehen , so
bäte er , in den ersten Stunden nach Einführung
neben Sir Morell und Dr . Hovell auch noch Bra¬
mann am Krankenbette sitzen zu lasten , um die
Katastrophe , die leicht Eintreten könnte , zu verhin¬
dern . „Für die Operation trägt Bramann , und
mit ihm ich die Verantwortung . Die Kanüle ist ein
Teil der operativen Verrichtungen . Eine Aende -
rung an derselben kann mithin bloß unter unsrer
Zustimmung geschehen . Hätte Sir Morell sich zei¬
tiger nach derselben umgesehen , so wäre Eurer
Kaiserlichen Hoheit eine unnütze Beunruhigung er¬
spart worden . In jedweder Kehlkopftherapie
werde ich nach wie vor dafür sorgen , Sir Morell
freie Hand zu lasten . " Die Kronprinzessin dankte
ihm in einem langen Schreiben , worin es heißt :
„Sir Morell gibt ohne weiteres zu , daß an der
neuen Kanüle gewisse Nachteile bestehen , meint
aber , daß die immer fortdauernde , wenn auch nicht
heftige Blutung eine so ernste Sache ist , daß man ,
um diese zum Aufhören zu bringen , lieber die Nach¬
teile der Kanüle mit in den Kauf nehmen sollte ,
wenn sie in dieser Beziehung (blutstillend ) nach ein
paar Tagen wirkt .

" An dem endlichen Erfolge
zweifle er nicht .

(Fortsetzung folgt .)

Sie Learbeilung der Erdbebeu-
Seebachkungen .

Nachdem jetzt über eine Woche seit dem großen
Erdbeben , das so jäh die Gemüter Tausender und
Abertausender in Aufregung versetzte , verflossen ist,
dürste es von besonderem Interesse sein, zu erfahren ,
welche riesige Arbeit den verschiedenen Erdbeben¬
warten Südwestdeutschlands durch dieses Beben er¬
wachsen ist , und wie die Verarbeitung der stoßweise
eingekommenen Beobachtungen gehandhabt wird . Da
in Südwsstdeutschland kaum ein einziger Ort
von dem Beben verschont blieb , so erscheint es schon
ohne weiteres klar , daß die sorgfältige Bearbeitung
des eingelaufenen Materials Monate in Anspruch
nehmen wird und daß es erst nach Beendigung aller
auis eingehendste durchgeführten Untersuchungen der
Erobebenbeobachtungen ermöglicht wird , eine Karte
anzufertigen , welche geeignet ist, eine einigermaßen ge¬
naue Uebersicht über das Erdbeben zu
geben . An Hand einer solchen Karte lassen sich sodann
das Gebiet der stärksten und schwächsten Erschüt¬
terung , das Epizentrum und dergl . feststellen .

Als Erdbebenelemente werden die genauen An¬
gaben über Eintritt und Dauer der Erschütterung ,
ihre Intensität , ihre Richtung und Wirkung für jeden
einzelnen Beobachtungsort bezeichnet . Für die Be¬
urteilung aller anderen Fragen ( Wirkungen der Er¬
schütterung auf Boden und Gebäude , auf Men¬
schen und Tiere , Gebiete der heftigsten Erschütte¬
rung und Ausdehnung des Bebens , besten Ursache ,
die begleitenden Geräusche und Lichtphänomene usw .)
sind diese Faktoren grundlegend . Die Verarbeitung
des Erdbebenmaterials selbst ist außerordentlich
schwierig, was schon daraus hervorgeht , daß die
Beobachtungen nur nach den einzelnen Wahrneh¬
mungen und Gesühlen der betreffenden Beobachter
(also nirgends mit instrumenteller Genauigkeit ) ange¬
stellt sind. Einen genauen Vergleich zu ziehen über
die Intensität des Bebens an verschieden betroffenen
Orten ist daher in den seltensten Fällen möglich . Die
nach dem subjektiven Ermessen des Beobachters oder
Berichterstatters angegebenen Qualifikationen des Erd¬
bebens „stark "

, „sehr stark " usw . sind meistenteils fürdie Beurteilung des Beben » nicht zu gebrauchen ,wenn die Angabe nicht durch objektiv und gleichartig
zu beutteilende Folgeerscheinungen der Erschütterung
bestätigt wird . Was nämlich dem einen „sehr stark "
erscheint, kann ein anderer kaum für „mittelstark "
halten , während das Umfallen größerer Gegenstände

oder die Entstehung von Risten in den Wänden an
verschiedenen Orten die Betätigung einer gleich star¬
ken Kraft zur Voraussetzung hat . Zur gleichartigen
Beurteilung der Intensitäten verschiedener Erd¬
beben , die in ganz verschiedenen Orten stattfinden , wie
der Stöße ein und desselben Bebens an verschiedenen
Orten stellte Francois Alphonse Forel (Professor der
Anatomie und allgemeinen Physiologie ) schon 1880
eine Skala auf , welche alle Zwischenstufen von mikro¬
seismischen, ohne sehr empfindliche Instrumente über¬
haupt nicht wahrnehmbaren Bewegungen des Bodens
bis zu den Katastrophen umfaßt , welche Bergstürze ,
weite Spalten der Erdrinde zur Folge haben und
massive Gebäude in die Luft schleudern können . Er
hat zwischen diesen Extremen zehn Abteilungen unter¬
schieden, von denen für das Erdbeben am 16. Novem¬
ber die unteren 8 in Frage kommen . Die Erdbeben¬
skala lautet :

1 . Mikroseismische Bewegung , ausgezeichnet von
einem Seismographen oder von mehreren Instru¬
menten derselben Art , aber nicht imstande , Seismo¬
graphen von verschiedener Art in Bewegung zu ver¬
setzen . Don geübten Beobachtern bemerkt .

2. Stoß von Seismographen verschiedener Systeme
ausgezeichnet , beobachtet von einzelnen im Zustande
der Ruhe befindlichen Personen .

3. Erschütterung beobachtet von mehreren in der
Ruhe befindlichen Personen , stark genug , daß Dauer
oder Richtung geschätzt werden können.

4. Erschütterung , von Personen in Tätigkeit
beobachtet , Erschütterung beweglicher Gegenstände ,der Fenster und Türen , Krachen der Dielen .

5. Erschütterung , allgemein von der ganzen Bevöl¬
kerung bemerkt , Erschütterungen größerer Gegen¬
stände , der Möbel , Betten , Anschlägen von Haus¬
glocken.

6 . Allgemeines Erwachen der Schlafenden , Schwan¬
ken von Kronleuchtern , Stillstehen von Uhren , sicht¬
bares Schwanken der Bäume und Sträucher .

7 . Umstürzen von beweglichen Gegenständen , Ab¬
lösen von Gipsstücken aus der Decke und von den
Wänden , Anschlägen von Kirchenglocken: allgemeiner
Schrecken.

8. Herobstürzen von Kaminen , Risse in den Mauern
von Gebäuden .

9 . Teilweise oder gänzliche Zerstörung einzelner
Gebäude .

10 . Umsturz von Erdschichten, Spalten in der Erd¬
rinde , Bergstürze .

Es liegt in der Natur der Meldungen , daß man
häufig , trotz angegebener Erscheinungen in der Ta¬
xierung des Grades sich unsicher fühlt , wie denn auch
oft von ein und demselben Orte Berichte einlaufen ,von denen die einen den Grad 6, wie die anderen den
Grad 4 rechtfertigen wistden .

Aehnlich großen Schwierigkeiten , wie bei der Fest¬
stellung der Intensität , begegnet man der Ermittlung
der Eintrittszeit der Erschütterung . Da die meisten
Zeitangaben nicht auf die mitteleuropäische Zeit be¬
zogen sind, ermöglicht sie keine exakte Bestimmung .
Als ungünstiges Moment bei dem Erdbeben am 16.
November kommt noch wesentlich in Betracht , daß das
Beben in so vorgerückter Abendstunde erfolgte und
somit weder auf den Postämtern , noch auf anderen
Bureaus mit gut regulierten Uhren Beamte im Dientt
waren , die eine genaue Zeitbestimmung hätten vor¬
nehmen können . Als genaueste Zeitangabe dürste das
Stehenbleiben einer sehr gut regulierten Post - , Bahn¬
oder Stadtuhr gellen .

Auch die Angaben über die Dewegungs - und Fort¬
pflanzungsrichtung sind vielfach sehr schwankend . In
vielen Berichten sind die Richtungen bezeichnet, aus
welchen die Stöße , Wellen oder das Getöse des Erd¬
bebens den Beobachtern zu kommen schien; oft sind
von demselben Orte sämtliche Richtungen der Wind¬
rose angegeben . Zuweilen ermöglichen es gewisse
Umstände , z . B . die Fortbewegung von Gegenständen ,
Schwingungen frei Hangender Lampen , Beweaung
von Bildern usw. die Stoßrichtung festzustellen . Sehr
oft aber begegnet man der Erscheinung , daß die
Beobachter , wenn sie auch die geographische Orien¬
tierung richtig erkannt haben (z. B . daß die Fort¬
pflanzung in der süd -nördlichen Ebene stattfand ), sich
doch nicht klar waren , ob nun der Stoß oder die Er¬
schütterung von Süden oder von Norden erfolgte .

Diese und zahlreiche andere Momente der Erd¬
bebenbeobachtungen aufs eingehendste zu prüfen , ist
jetzt die schwierige Ausgabe der verschiedenen Crd -
bebenstationen , die sodann das Ergebnis ihrer Unter¬
suchungen samt dem eingelaufenen Material der Kai¬
serlichen Hauptstation für Erdbebenforschung in Straß¬
burg zur weiteren Verarbeitung überreichen .

ZS. Wenarfihmg der Mischen
Historischen Kommission.

Karlsruhe . 23. Noo . Am 10 . und 11 . November
d I . fand hier die 30. Plenarversammlung der Ba¬
dischen Historischen Kommission statt . Es wohnten ihr16 ordentliche und 6 außerordentliche Mitglieder an ,
sowie als Vertreter der Großh . Regierung der Mini¬
ster des Kultus und Unterrichts Exzellenz Dr . Löh m,die Ministerialräte Schwoerer und Dr . Baur
und Regierungsrat Dr . Bartning . Den Vorsitz
führte der Vorstand , Geh . Hofrat Professor Dr . Dove
aus Freiburg .

Nachstehende Uebersicht zeigt den Stand der einzel¬
nen Unternehmungen der Kommission .

Für den dritten Band der Regesten der Bischöfe von
Konstanz hat Pfarrer Dr . Rieder nunmehr sämt¬
liche in Betracht kommenden Urkundenarchive bear¬
beitet . Das römische Material ist noch zu erledigen ,
doch kann bis Ende dieses Jahres das Manuskript in
den Druck gegeben werden . — Geh . Archivrat Dr .
Krieger hat mit dem Druck des vierten Bandes
der Regesten der Markgrafen von Baden (Regesten
des Markgrafen Karl 1453 bis 1475) begonnen . —
Auch der Druck der ersten Lieferung des zweiten Ban¬
des der Regesten der Pfalzgrafen am Rhein , bearbeitet
von Dr . Graf ». Oberndorfs , wird demnächst be-



ginnen . Sie wird die Regesten der beiden ersten Re -
girnmgssahre König Ruprechts ( 1401 bi» 1402 ) enthal¬
ten . — Geh . Hoftat Professor Dr . Wille ist zunächst
noch mit der Sammlung des Materials für feine Ge¬
schichte der rheinischen Pfalz beschäftigt .

Für die Herausgabe eines Nachtragbandes zur Po¬
litiken Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden
und eines zweiten Bandes der Denkwürdigkeiten des
Markgrafen Ditzelm von Baden war Archiodirektor
Geh . Lrchivrat Dr . Obser auch im vergangenen
Jahr « tätig . Der Abschluß dieser Arbeit ist voraus¬
sichtlich im nächsten Jahre zu erwarten . — Professor
Dr . Pfeilschifter hat die Sammlung von Briefen
für Sie Korrespondenz des Fürstabts Martin Gerbert
von St . Masten fortgesetzt. — Der Druck des dritten
Bandes des Briefwechsels der Brüder Maurer , den
Archivar Dr . Schieß in St . Gallen bearbeitet , ist
soweit fortgeschritten , daß der Band Anfang des näch¬
sten Jahres ausgegeben werden kann .

Die Herstellung Ser historischen Grundkarten des
Großherzogtums Baden unter Leitung des Vorstandes
des Statistischen Landesamtes , Oberregierungsrats
Dr . Lange , wird mit den vier letzten Sektionen
noch in diesem Jahre ihren Abschluß finden . — Geh .
Hofrat Professor Dr . Gothein hat die Arbeiten für
den zweiten Band seiner Wirtschaftsgeschichte des
Schwarzwaldes weiter gefördert . — Die Drucklegung
des ersten Bandes der Geschichte der badischen Ver -
waltungsorgonisation von 1302—1818 , bearbeitet von
Dr . Andreas , ist für den Anfang des nächsten Jah¬
res in Aussicht genommen .

Dom Oberbadischen Geschlechterbuch, bearbeitet von
Freiherrn von Stotzingen , sind das vierte und
das fünfte Heft der dritten Bande » erschienen : das
sechste wird im Jahre 1S12 zur Ausgabe gelangen . —
Mit der Ausarbeitung neuer Entwürfe für die Siegel
und Wappen der badischen Gemeinden war Zeichner
Held beschäftigt. Es wurden von ihm die Entwürfe
für 48 Landgemeinden und 6 Rebenorte angefertigt .
Ein viertes Heft der badischen Städtesiegel ist in Bor -
berreitullg . — Der erste Teil der Münz - und Geck-
aeschichte der im Grvßherzogtum Baden vereinigten
Gebiete von Dr . Eahn in Frankfurt a. M . Ist vor
kurzem im Druck erschienen : die Borarbeiten für den
zweiten Teil des Werkes haben bereits begonnen .

Die Vorarbeiten für di« Bibliographie der badische«
Geschichte, dtt durch den Rücktritt des i» Aussicht ge¬
nommenen Bearbeiters Dr . Westermann eine
Unterbrechung erlitten haben » werden demnächst wie¬
der ausgenommen werden .

Bo « den Bearbeitern der Oberrheinischen Stadt¬
rechte hat Professor Dr . Koehne an dem Register
für die fränkische Abteilung weiter gearbeitet ; dieses
wie auch in der schwäbischen Abteilung di« Stadtrechte
von Konstanz (Professor Dr . Beyerle ) und Reuen -
bürg ( Gerichtsaffessor Merk ) sollen im nächsten Jahre
Üruckfertig oorgelegt werden , ebenso der erste Band
des Stadtrechts von Freiburg , bearbeitet von Dr .
Lahusen . Das Register zum Stadlrecht von Ueber -
lingcu ist noch nicht fertiggestellt .

Die Pfleger der Kommission unter Leitung der Ober¬
pfleger Hofrat Dr . Roder . Stadtarchiorat Professor
Dr . Albert , llniversitätsbibliothekar Professor Dr .
Pf » ff , ArchüMrektor Geh . Archiv rat Dr . Obser
und Prof . Dr . Walter waren wie bisher für die Ge¬
meinde - und Pfarrarchio « tätig . Die Verzeichnung der
grundherrlichen Archive ist nahezu beendigt . Die Neu¬
ordnung der Gemeindearchive wurde in 6 Amtsbezir¬
ks » durch - bezw . weitergesührt ; für 1S12 ist diese für
S Amtsbezirke geplant . — Bon der Zeitschrift für di«
Geschichte des Oberrhein » ist der 26 . Land unter der
Redaktivn van Archivdirektor Dr . Obser und Archiv -
direktor Dr . Kaiser erschienen. I « Verbindung da¬
mit wurde Heft SS der Mitteilungen der Badischen
Historischen Kommission herausgegeben . — Das Neu -
jahrsblatt für 1S11, „Die Anfänge de» Christentums
im heutigen Baden " von Professor Dr . Sauer in

Freiburg gelangte Ende 1- 10 zur Ausgabe . Das
Neujahrsblatt für 1S12 wird eine Arbeit von Dr .
Andreas in Karlsruhe über „Baden nach dem
Wiener Frieden von 1800" bringe ».

Sritzh. Hos- «ud rsudesbibliolhek
Karlsruhe.

Zngangsauswahl Oktober 1911.
Im Anschluß an die letzte Veröffentlichung wird

«ine durch den verfügbaren Raum beschränkte Aus¬
wahl aus dem seither benützungsfertig gewordenen
Zugang zur allgemeinen Kenntnis gebracht .

Die aus Baden bezügliche Literatur wird möglichst
vollständig gesammelt und deshalb hier nicht beson¬
ders angeführt .

Inzwischen find von den Fachübersichten zu den
Augangsverzeichnissen der alten Reih « 1886— 1907
die Hefte „Geschichte und ihre Hilfswissenschaften " ,
„Erdkunde . Karten ", „ Literatur ", „Enzyklopädie ".
Buchwesen . Sprache und Schrift "

, „Philosophie .
Erziehung " und „Religionswissenschaft " erschienen .
Sie sind für je 50 L , das vorletzte für 30
d . j . unter - dem Selbstkostenpreis , erhältlich durch
jede Buchhandlung des Landes , pos. frei gegen 60
Pfennig bezw . 40 -Z in Briefmarken auch beim
Bibliothekdiener : sie liegen außerdem auf den
Großh . Bezirksämtern und den öffentlichen Biblio¬
theken zur unentgeltlichen Einsicht auf .

Die „Freiausgabe " des Zugangsverzeichnisses für
1910 (ohne Sachregister ) wird kostenlos abgegeben .
Die Ausgabe mit Sachregister ist für SO L erhält¬
lich. Bilharz , Metaphysik . Nietzsche, Werke 15. 16 :
Lee« Koma . Ter Wille zur Macht . Walleser , bud -
hist . Philosophie II . Windelband , Präludien . —
Graf , Schülerjahre . Urteile . Lay , Die Taischule .
Lay und Enderlin , Das erste Schuljahr . — Biblio¬
thek der Kirchenväter : I . Augustinus , Gottesstaat -
Gautier , Ristoirs äs 1a poösio liturgiqas . Schmitt -
henner , Brunnenrast . Predigten . — Dolkswirt -
schaftliche Abhandlungen : N . F . 1. Beckmann , Ein -
fuhrscheinfystem ». Kultur der Gegenwart : II . 2,1 .
Allgemeine Derfassungs - und Derwaltungsgeschichte .
Oeffentlichss Recht : 12. Freund , Bereinigte Staaten
von Amerika . 14. Schücking , Großherzogtum Olden¬
burg . — Neues Bismarck - Jahrbuch , von Poschinger .
v. Freydorf , Kaiserin Augusts . Nippold , Führende
Persönlichkeiten . Ztngeler , Karl Anton Fürst von
Hohenzollerm — Frobenius , Atlantis . Hausrath .
Pflanzrngeographische Wandlungen . — Alt , Herab¬
wertung der deutschen Kunst . Feuerbach : Briefe an
seine Mutter . Klassiker der Kunst : 19 . Liebermann .
Michael : Geschichte des deutschen Volkes : 5. Die
bildenden Künste .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen
Landeseinwohner kostenlos .

SkavttalssitzungvomrZ. lloo.1SH.
(Schluß .)

der Gleiskörper der Straßenbahn . Das
Liesbauamt schlügt vor . mit der Begrünung selb-
ständiger Straßeubcchnkörper durch Rosen hier Der -
such« zu machen , Di« Begrünung soll die Staub -
«ntwicklung sowie die lieber traguug von Schotter - und
Kiesmaterial auf die angrenzenden Fahrbahnen ver¬
hindern und das gesamte Straßenbild freundlicher ge¬
stalten . Sie würde auch insofern zweckmäßig erschei¬
nen , als das Publikum besonders bei teilweise « An¬
ordnung von Längsabfperrungen in der Form soge¬
nannter Trudelgeländer , sich daran gewöhne « würde ,
nur die besonders gekennzeichneten Nellen als Ueber -
gänge zu benutzen , was für die Verkehrs¬
sicherheit und die Sicherheit des Stratzenbohn -
ket riebe » nicht ohne Beiüutung ist . Im Ein¬
verständnis mit der Baukommifsion wird das Tief¬
bauamt ermächtigt , im Benehmen mit dem Straßen -
bahnamt im Lause des Winters und des kommenden

Frühjahrs versuchsweise in der Durlacher Alle« auf
der Strecke zwchhen Tulla - und Veilchenstraße und in
der Kaiserallee aus der Strecke zwischen Schiller - nick
Körnerstraße (nördlich « und Sette ) den Bahn -
körper mit Rasen anzulegen .

Verlängerung des elektrische» Leitnngsuehes »ach
dem Stadtteil vaxttocke » . Der Gewerbeoerein Dax¬
land «» wünscht di« Erweiterung des städtischen Kabel¬
netzes nach dem Stadtteil Daxlanden zum Anschluß
von gewerbSchen Unternehmungen . Das elektrotech¬
nische Amt wird ersucht, zunächst festzustellen , mit
welchen Kosten dem Wunsche entsprochen werden
könnte und welche Einnahmen aus dieser Retzerwei -
terung für die Stadtgememde zu erwarten wären .

Einziehung eines Teils der Schollersiraße . Aus
Antrag des Tiefbauamts wird beschlossen , den auf die
Bannwald -Allee stoßenden nördlichen , ungefähr SVV
Quadratmeter großen Teil der Schotterstraße einzu¬
ziehen , da dieser Straßentril in die zu decken S etten
liegenden Lagerplätze des Tttfbauamts einbezoge »
werden soll.

Besetzung vaa Lehrstelle » a » städtischen Schutt « .
Wegen Besetzung einer etatmäßigen Lehrstelle für
einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer an der Lessing-
schul« und der etatmäßigenAmtsstelle eines Mustk -
kehrers au der Realschule werden dem Großh . Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts Vorschläge nach
den Anträgen der Anstaltsbeiräte gemacht .

S kadkgarteneintriktspreise . Die Statttgarten -Kom -
mission hat über di« Frage beraten , ob die Eintritts¬
preise für den Besuch des Stadtgartens , wie sie mit
Wirkung vom 1. April 1810 an festgesetzt worden sind
(Tagescmtrittspreis 3V -Z . Jahreskarten 8 °ck. Karten¬
hefte mit 10 Tageskarten zu 2 -K) beibchatten oder
ob im Hinblick auf den Umstand , daß die Einnahmen
aus Eintrittsgeldern im Jahr « 1810 einen Rückgang
und im Jahre 1911 nur eine mäßig « Steigerung er¬
fahren haben , dir Zahl Ser Besucher aber herabge¬
gangen ist, die Eintrittspreis « wieder « cf die früheren
Sätze (Tageskarten 20 H , Jahreskarten 5 °ck), herab¬
zusetzen seien. Eie beantragt , den derzeitigen Tarif
beizubehalten , dagegen mit Wirkung vom 1 . Avrll
« . Js . (dem neue » Akormementsjcchr ) an für den Be¬
such des Gartens an Sonn - und Werktagen von
abends 8 Uhr an und am Mittwoch nachmittags von
12 Uhr an von Erwachsenen und Kinder « nur 10 L
zu erheben (bei Konzerten unter Zuschlag des üblichen
Musikeintrittsgeldes ). Die sür die Vormittage der
Sonn - und Feiertage gewährte Vergünstigung , wonach
jede erwachsene Person berechtigt ist, je zwei zu ihrer
Familie zählende Kinder im Atter von unter 10
Jahren gebührenfrei in den Garten » itzunehmen , soll
auf die erwähnten Zeiten keine Anwendung finden .
Das am Mittwoch nachmittags übliche Konzert soll auf
den Dienstag nachmittag verleat werden . Ab und zu
soll auch am Mittwoch nachmittags oder abends er»
Konzert zu mäßigen Eintrittspreisen veranstaltet wer¬
den. Der Stadtrat genehmigt diese Anträge .

Anstelle « für dir Festhalte - und Skadigarttn -Lon -
zerte für 1S12. Der für das Jahr 1912 aufgestellte ,
von der Etadtgarten -ÄommWon gutgeheißens Plan
für die Verteilung der Festhake - und Stadtgarten¬
konzerte unter die hiesigen Musikkapellen wird ge¬
nehmigt . Darnach sind von 81 Sonn - und Feiertrrgs -
konzerten 28 (darunter wieder dtt Festkonzerte an
Ostern , Pfingsten und Weihnachten ) der Leibgrenadier¬
kapelle , je 8 den ArtNeriekapellen Rr . 14 und SO und
der Leibdragonerkapelle und 6 der Feuerwehrkapelle
übertragen . Don den Werktagrkcmzerten spiest die
Grenadierkapelle , wie biÄ >«r , allwöchentlich ein Kon -
zert (am Dienstag ) , dar zweite Werktagskonzert (am
Freitag ) wird abwechselnd von den übrigen Militär¬
kapellen ausgeführt .

Ehrung von Beamte «. Dem Kassier der Mttische »
Krcmkenhauskasse , Markus Vöaeke, wich iu Anerken¬
nung LSjähriger tadelloser Dienstzeit das Ehren¬
diplom der Stadtgemeinde verliehen . Für 40jährigr
vorwurfsfreie Dienstzeit bei der Etadtgemeinde wird
dem Kanakmeister Philipp Rostock ein Ehrengeschenk
aus der Stadtkasse bewilligt .

Abhaltung »o» Mschkursen für Arbeiterfrauen . Der
Badische Frauenverein beabsichtigt , euch im laufende »
Winter wieder Kochkurse für Arbeiterfrauen abzu-
lwktsa . Es wird ihm hierzu die Schulküche in der
Lindenschutt zur Verfügung gestellt , und zur Deckung
der sonstigen Unkosten, wie bisher , ei» Beitrcq aus
der Stadtkssse von 200 -ck zugesagt .

Reklaumflatat -Ausflellung . Der hiesig« Verkehr » ,
verein pkant die Veranstaltung einer Ausstellung von
Reklameplakaten von Kur -, Verkehrs - und Verschäue.
rungsvereinen in der städtischen Ausstellungshalle .
Aus feine» Wunsch wird ihm zu diesem Zwecke der
vordere Teil der Halle für 10 Tage im Monat Mai
nächsten Jahres eingeräumt .

Kaninchen -Ausstellung . Zur Abhaltung einer Kanin¬
chenausstellung wird der vordere Teil der Ausstel¬
lungshalle dem Kaninchenzucht »«« !» Karlsruhe für
die Zeit vom 29 . Mai bis 4 . Juni 1912 überlasse ».

Abgabe de» große « Rakhausfaales . Der große Rat .
Haussaal wird dem Badischen Landesoerein vom Rot « ,
Kreuz auf Samstag , den 2 . k. Mts ., nachmittags 3 Uhr,
zur Abhaltung einer Hauptversammlung , dem Vor.
stand des Flottenvereins deutscher Frauen auf Mon -
tag , den 4. nächsten Monats , nachmittags 5 Uhr, zur
Abhaltung eines Lichtbilderoortrag » zur Griuckw ^
einer Ortsgruppe des Vereins zur Verfügung gestellt.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Männer ,
gefcmgverein Karlsruher Liederkranz für die Ei«,
ladung zu seinem am 2S. d. Mts . in der Festhalle stach,
findenden 70. Stiftungskonzert , dem Bach-Verein
Karlsruhe für die Einladung zu dem am Mittwoch
den 29 . d . Mts . in der Festhalle in Aussicht genom.
menen Konzert , den Mitgliedern der LeibgrenaLier .
kapekle für di» Einladung zu dem am Montag , de«
4 . k. Mts . zur Feier des 40jährigen Jubiläums ihre,
Dirigenten , des Kgl. Musikdirektor » Böttge , Dich
findenden Festbankett .
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Wenig günstig waren die politischen Meldungen ,
welche im Lauft dieser Woche Vorlagen . Die Börse
W allerdings bereits schon gewöhnt , in dem unruhigen
Dörsenjshrr nur wenig Günstiges zu hören , deshalb
ist auch die Spekulation weniger stark gedrängt , da sie
ein« größere Zurückhaltung beobachtet . Die aus -
jährlichen Darlegungen über den Gang der jetzt zu
Ende geführten deutsch- französischen Verhandlungen
der Marokkofrag « lassen deutlich erkennen , daß im
Lause dieser Verhandlungen die deutschlandseindliche
Haltung englischer Regierungsmitglieder die Gefahr
eines Krieges bedenklich nahe gerückt hatte , und diese
nachträgliche Erkenntnis der kritischen Loge , in der
Deutschland im Laufe dieses Jahres sich befunden hat ,
steigerte di« Empfindlichkeit gegen politische Möglich¬
keiten im hohen Grade . Die Meldung , daß die Ita¬
liener die Dardanellen blockieren wollen , machte an
der Börse ebenfalls ungünstigen Eindruck . Man legte
dieser Meldung eine umso ernster « Bedeutung bei, als
die übrigen Großmächte auch da wieder ein Wort mit¬
zureden haben und man wieder die Befürchtung
haben muß , daß die große orientalische Frage aufge¬
rollt wird und unabsehbare Komplikationen zur Folge
baden könnte . Da auch die Lage in China wegen des
Angriffs auf die Fremden bedenklicher als bisher auf -
gefaßt wurde , waren alle von der Politik näher be¬
rührten Papiere schwächer. Di « Aufwärtsbewegungen
der letzten Woche sind zum größten Teil zum Still¬
stand gekommen , aber das Kursniveau weist mit
wenigen Ausnahmen eine verhältnismäßig gut be¬
hauptete Tendenz auf .

Die Sorgen des Geldmarktes sind in den
Hintergrund getreten und ganz besonders zeigen die
deutschen Plätze , daß zurzeit Geck flüssig ist. Der '
Prioritdiskont an der hiesigen Börte ging auf 4 )L L
zurück . Die Erleichterung am Geldmarkt hielt weiter
an . Zu dem Satze bestand weitere Nachfrage nach
Diskonten . Dom Auslande lagen ziemlich Kausordres
für Wechsel vor . Tägliches Geck war reichllch er¬
hältlich .

Es ist erfreulich , daß gerade jetzt an der Nähe des
Ultimos sich der Bedarf weniger bemerkbar macht ,
um so mehr als aus unserem Jndustriemarkte sich eine
lebhaftere Bewegung des Geschäftes bemerkbar macht .
Im Einklang mit der befriedigenden Gestaltung der
internationalen Eeckmarktoerhältnisse war auch die
Situation am Londoner Geldmarkt in der abgelau -
fenen Berichtswoche im allgemeinen günstig zu nen¬
nen . Die Sätze sür tägliches Geck hiellen sich durch¬
schnittlich aus einer Höhe von 1 )4 bis 1' /« - 8 - Der
Bank von England flössen 483 000 L zu und es wird
angenommen , daß es ihr gelingen wird , sich von dem
aus Südafrika angekommenen Golde noch weiteres
zu sichern. Der Ausweis der Bank von Frankreich

6

zeigt eine Zunahme des Barvorrates in Gold , ebenso
eine wettere Zunahme des Barvorrates in Silber .

Was die einzelnen Märkte betrifft , so zeigt sich ein
etwas regeres Interesse für unsere Jndustrie -
pa piere . Die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft wurden auf die Auslassungen in der Gene¬
ralversammlung hin bei ziemlich lebhaften Umsätzen
gehandelt . Cs war erfreulich zu hören , daß gerade
diese Gesellschaft sich wiederum in geschäftlicher Be¬
ziehung weiter entwickeln konnte . Ebenso ist auch die
Aufsichtsratssitzung der Siemens -Halskr , sowie der
Siemens -Schuckertwerke günstig ausgenommen wor¬
den . Wenn das Kursniveau sich nicht weiter erhöhen
konnte , so lag es mehr an der bereits erwarteten
Dividende , welche den Kurs vollständig bezahlte .

Die günstigen Berichte über die allgemeine Lage
der heimischen Industrie fanden in regerer Nachfrage
auf dem Montanmarkte , wo verschiedene Aktien
im Vordergrund « des Interesses standen , ihr « Be¬
gründung . Der beste Beweis aus diesem Gebiete ist
wieder der Bericht der ktahiwerksbesitzer und seine
Veröffentlichung . Don den führenden Papieren auf
diesem Gebiete sind zunächst zu erwähnen : Dvchumer
Bergbau , Phönix , Laurahütte , Gelsenkirchen und ganz
besonders Harpener . Letztere auf spekulative Käufe
ansehnlich höher . Auch Konkordia -Bergbau wurde
zeitweise gefragter und notierte bis 304 Geck.

Am Bankenmarkte dagegen war das Ge¬
schäft gering . Oesterreichssche Banken zeigten wieder
ein recht lustloses Aussehen , doch ist die Stimmung
für diese Papiere gut behauptet . Lombarden neigten
mäßig nach oben . Schantung -Vahn ist beeinflußt durch
ungünstige Nachrichten aus China . Prince Henry und
italienische Dahnen sind höher bezahlt . Vtavi -Minen
haben im Lauft dieser Woche vorübergehend einer
stärkeren Befestigung Platz gemacht . Bei steigenden
Kursen wurden die Anteile der Otaoi -Minengesellfchaft
ziemlich lebhaft umgesetzt. Das Kommunique der
Verwaltung hinterließ einen guten Eindruck . Eine
weitere Befestigung erfuhren dadurch auch South
West Afrika , doch konnte sich der erhöhte Kurs nicht
voll erhallen . Dar Geschäft in Schiffahrtsaktien war
ruhig und die Stimmung vorübergehend bei teilweiser
spekulativer Nachfrage etwas belebter , besonders für
Norddeutschen Lloyd . Bankaktien weisen nur geringe
Kursveränderungen aus . Sowohl heimisch«, wie öster¬
reichische Papiere konnten sich im wesentlichen ziemlich
aut behaupten . Deutsche Donk sind mäßig schwächer.
In Mittelbanken waren die Umsätze sehr beschecken.

Auf dem Kassaindustriemarkte scheint die
Gunst des Publikums anzuhalten , wenngleich die
Kursbewegungen sich weniger nach oben richten
konnten , da der Nachfrage teilweise größeres Material
zur Verfügung stand . Wenig günstig schließen Ma¬
schinenfabriken ab . Dielefeld - Dürrkopp verloren
6 N , auch Wittener Stahl sowie Pfälzische Näh -
Maschinenfabrik Kayser notieren 3 )4 ^ niedriger . In
Chemischen Werten ist dasselbe zu verzeichnen mit
Ausnahme von Weller ter Meer . Aluminium -Aktien
schwächten sich auf Realisationen ab . Zementwerte

lagen fest. Luch Brauereiaktien zogen teilweift im
Kurs « an .

Am Fondsmarkte war das Geschäft wieder
sehr still . Chinesische Werte erlitten größtenteils
Kürseinbußen . Russen konnten sich gut behaupte «.
Japaner . Serben unverändert ruhig . Portugiesen
schwächer. In heimischen Werttu war die Nachftaqe
sehr bescheiden und die in Betracht kommenden Pa¬
piere zeigen nur ein mäßige Befestigung . 3 X ige
Reichsanleihe und preußisch « Konsuls wurden vor¬
übergehend etwas lebhafter gehandelt . In 4Aigen
sowie auch 3 )4 A igen Papieren waren dtt Umsätze
sehr bescheiden. Stadtanleihen unverändert still.
Turkenlose fest . Rückgänge zeigttu u. a . Griechen und
Mexikaner .

Am Dörsenwochenschiufl « brachten der Londoner
und Pariser Markt eine verhältnismäßig feste Stim¬
mung , wobei das Interesse der Spekulation im hohen
Maße auf Kupseraktien , insbesondere der Rio Tinto -
Gesellfchast gerichtet war . Luch Neuyork entsprach
den Erwartungen , besonders erfreulich war es, wie¬
derum eine Steigerung in Baltimore -Ohio zu er¬
fahren . Man vergoß die allgemeine poütssch« Lage
und war erfreut , daß die Beschäftigung unserer hei¬
mischen Eisenindustrie , sowie auch die Preissteige¬
rungen von Eisen und Kupfer wettere Fortschritte
machen . Erneute Gerüchte über eine Fusion der
Harpener Bergbau -Gesellschaft mit einem größeren
Hüttenwerke gaben lebhaften Anlaß zu fester Haltung
dieses Papieres . Gewinn -Realisationen führten zu
mäßiger Abschwächung der elektrischen Wert « . Auf
dem Dankenrnarktt zeioten Metallbank eine sehr feste
Haltung . Dtt Woche schloß bei ruhigem Geschäfte und
gut behaupteter Tendrirz .

Prioatdiskont 4 )4 H .

Die Knrsentnnckkung der BerichtSwoche wird durch die
nachstehende Tabelle illustriert .

ES notierten gegenüber der Vorwoche
17. Noobr . 24 . Nobr . Vergleich

Jrtbnstriepapiere :
A . erwecke Kieper . 450 .— 449 50 — 050
Baven « lWeirch.) . 210.— 211 .20 4- ILO
Bielefeld . (Düikopp ) 471.50 46550 — 6. -
Fahrzeug Eisenach - 14025 141 .50 ch 1.25
Grchner Dnrlach 287 .— 287BO — 0 .80
Karlsr . Masch .- Fabr . 177.— 177.- Mw.
ManncSmannröhr . 214,75 212L0 — I .S5
MocimS - - - 390 .— 389 . — — I -
Motoreuf . Obenirsel 139L5 137.50 — 1 .75
Pfz . Näh - und Fahr .

Kayser . . . . 18- 25 181.— — 3.25
PokornpLWittrsind 158. — 156 . — — 2.—
Schneller . Fraukchl . 269.60 269 .20 — 0 .40
Witten Stahlrohre

Werk . . . . 280 .- 276 .80 — 3.20
Badische Anilin . . 504.75 504 .25 — 050
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . . 128.— 125 — — 1 .-

17. Novbr . 34. Robe . Vergleich
Gold - u . SM .-Sch . 805.-
Chem . Fb . GrieSh . . 27V .75
Forbwk . Höchst - SbOL
Verein . Chem . Fabr .

Mannheim . - - 359L0
Farbwerk Müblhvm 78.10
Fabrck Wcilttr -ter-

Mcrr . . . 245 .50
Holzocrk. Konst . . . 377 .25
Rütgerwerke . - . . 193.—
Ultramarinfabrik . - 216 .—
Werke Albert . . . 511 .—
Celluloid Wacker. . 305 .—
Zement Heckelbg - 166 .25
Aemcntfk. KarlSt . . 131.50
Gummi Peter . - . 150.75
Zellstoff Waldhof . S6iL0
Ettlinger Spinnerei 98.60
Zuckerfabrik Wag -

häusel . 214.—
Deutsche Waffen - u.

Munitionsfabr . . 433.—
Brauerei Simrer . 223.—

Elektrische:
Nccnmulat . (Berlin ) 901 .—
Allgem . Ges . Bin . - 273 .50
Bergnumu Werke . 229.—
Brown,BooeriLCo . l4i .10
Dtsch. Ucbers. Beel . 182.—
Feit . L Gulll - Lah-

meyer . I58B0
Lahmeyer . 129H0
Licht äi Kraft Berlin 185 .50
Voigt <k Häffner . . 188.75

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau - 224.90
Deutsch Lnremb . . . IW .SO
Eschweil. Bergw . . 171.90
Gclsenkuchener . - 189.—
Harpener . 183.50
Wcsiereg. Alkali . . 197 .75
Lcmrahüttt - . . 170. —
Phönix Bergbau . . 248 .90

Baute » :
Badische Bank - 131.60
Rhein . Hyp .-Kank . 199 .20
Rhein . Ereoitbank - 138 20
Psälziscbc Bank . . 1« 1 .80
Süds . Disk .-Ges . - >17.50
Ocsieir . Kreditaktien 204 . —
Deutsche Bank - . 262.50
Diskontv -Koimnaiid . I90chO
Dresdener Bank . . 158.—

Bahnen :
Selten . Staatsbahn 156 .40
Lombarden . . . 20 .40
Baltimore Ohio - . 103210

805 .— MW .
270 — — 0 . /»
55350 ch L2S

359 .80 ch 0 .20
78 - — 0.10

251 .- ch SLO
276 .50 — 0 .75
198 .40 ch 0 .40
218 .50 ch 2.50
512 .— ch I .—
207 .25 ch LW
165 .60 _ 0 .65
13 . LO _ 0 .30
151L0 ch 025
265.50 ch4.-

98 .60 wlv .

20S.— — 5 .-

420 .— 3.-
232 .- -t- 3.-

300 .— 1 .—
2K3L5 — 10 .25
24050 ch11L0
135 .90 —- 5.20
180.60 — 1.40

160 — ch 1L >
122 .50 _ O-
1W .40 _ 0 .10
189.— ch 0.25

225 .— ch 0.10
194L0 ch 0 .60
173.— ch 1 ^10
191 .50 ch 2 .50
187L0 ch4.-
211 .- ch 13.25
171 .50 ch l .50
249 .- ch 0.10

131 .80 ch OLO
199 50 ch0210
1W .10 — 0.10
104L0 unv.
1I7L0 ww.
2' 3 .75 — 0.2S
262 — — 0.50
190 .50 Mw.
158 .40 ch 0.20

156 .50 ch 0.10
19L0 —0.50

104.75 ch 1.55
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7 sckettKo 8tüme
enAliscki gemustert ,marine
und r. zrööt . 7eit ^ M
)sc !<ettaui tialbseiäe,des ? . ^8
Preislage r . 7 aus Orix . > WM MM
enxl . 8totl, ) aclie aut Leide 8 MW

75.— 5L— 42.— 25.— HlA »F V

^ Lilien Kleider

pnnreöiormen , moderne
karden , bessere Preislagen
rum 7eü aus Leide oder UW

Olikton ^ Da
Velvet-Kleider ab 35 KUc. UM ßi »
68.— 55.- 35.— IS —

Winter - Paletots
von AUc. 3 .— bis 5.—
kurre ältere )sclcen , die
besseren Serien moderne
Ware aus Ltotken engl.
Qescbmscks, j e nack Preis-
läge auck aus Tlsuscdstok- M »MW»
ken mit mod . Kragen MM G
32.— 14.75 12 .75 7.50 S.—

^ bend - i^ änlel
Lene I, nur Abend-Lapes ,
sdLeriell . moderne ^läntel
aus 7uck - und klsuseli - MW
stotken, rot , ross , keil- WZS
blau , beize etc. MM
45.— 34.— 28 .— 14.75 HA « WH-

Kimono - IVläntel
sckvsrr u . iarbig » modern
verarbeitet , m allen
OröLen , die besseren ^ KM
Preislagen ans 7 neben
mit Lsmtlcrsgen und W «p MD
kransengarnrtur M Mt I «U

34.— 28.50 d

Lsmt - Pslelots

Preislage 15.— und 25.— _lcurre Paletots , ab 35 .— MM
nur lange Kanons , modern M
verarbeitet , die besseren M
Lenen aus Velour du blord W . 1
85.- 65.- 44.75 35.-

Illll - ii. Ikucliiel -ölllkei!

veiS und ecru, aut 7ÜII,
ab Lcrie lk r . zr . 7eil aut MW
Leide, moderne ka^ons, Wa MM
in allen QröLen , enorm W U > «
dillix , rum ^ ussuckes « Wea

12.75 8.75 K.75 4.40

>Voü - kiu 8 en

einfarbig und gestreikt, je .
nack Preislage , aus Woks
oder blalbuloUe» modern «
Dessins , in allen QröLen , H » MMrum ^ ussuckea M laß »
4 .75 7.50 5.75 4.40 3.75

reilleii- «. vM -üiiüen
Preislage 6.75 , elegante
Leid endlosen , gestrein und
einfarbig , mit ^abot und D >
küscke , Velvet - Klüsen, Ws
bslskrei und kockgescklos-
sen , mit Lpacktel. Krage» , MW > Wenorm billig MW
25.- 14 .50 12.A) 8 .75 Ü75 Hl »/ W

klau 8 cli Mstine 8

Oeiska - korm kreislaze
1 .45, mit punkt -kordure , M
bordeaux , rot, marine , lila, M MD
kellblsu , rosa etc. in allen
Oröke » . . . . 4L0 E dM

HockieleZsnte
'
ksillen - KIeider ,

sekr sparte 7oil«tten
l 11 IN

krüker Preis bis 165.— 275 — 300.—

IS - M - 150 .jetrt rum ^ ussucken ^ UM UM

ML--«cür

Vorrüglicd ruw Lacken , Locken , Lratcn !

Lester Lrssts kür die teuere Lullüdutter.
deäer Versnob üdsrssugt uudeütugt!

N

2 ur Aukk 13 nttig
Oder die tterlteUung von kalmin!

Ls dektekt vietkack nocb Nie klnückt, ksk-
rnin lei ein aus vericbiedenenketten 2U-
k»mmengefetztesKunktprodukt,dss jrgenä
veicbe unbekannten 2ulstze oder Lei-
rnllcbungenentkalke .
Obu/okl tckon 6er überaus reine Oe-
lckmack des kalmin erkennen lä6t, dsü
diele Kntcksuung auk einem Irrtum de-
rukt , erklären vir , um KUÜverttändnills
Lu dekeitigen :
kalminili absolut reines ktlsn »
renkett uncl beltebt einrig unä
allein aus <Lem tekr kettrÄcben
kleikck äer Xokosnuü ; es wird
daraus äurcb krellung unä kiel»
nigung gewonnen unä weilt
keinerlei 2uKtze irgend eines
anderen Stoikes auk (auch kein
Waller ), enthält vielmehr 100 °/o
reines kett .

kalmin iltireuerdings auckveick
(lcbmslLäknlick) ru kaben.

« . ScbUnd< Lcie. k^ S.

Platins - HSueker - Lampen
ülv vsnuLiotsllst »» »ouo»t«a 7orm »ll u . 8yst «mv »ialavkv u . rsiek » « Lu»tattimg« l

emp/?eM rerc^altrAs m aKe»r krsisiaAen
Lrossberrogl. Ms -lofiisfsrsnl

Frieckriek glos
F. velii L Solms V« sU-?srlü« erio

,-v

2*rei krauen
vissen immer mein-
vie k înei Von kersil
aber «rissen Millionen ,

daö er kür die
UsnsHvLscbe

nicktr prsktirckerer
gibt , »Ir perrii , dar

unübertrolkene,
selbsttätige, unrckäd -
iicbe Wssckmittel !

tlnerreicbt in Wssck-
u . kleickkrakt, einksck

^ in der I^nven - M
^ dun^ u . biliigst E

M - ^

»SU .
im Oebrsuck .

L»r»»ti«r< »miikiitlkrk krkLIttiek »or 1»
L co . . vl ) 88 el . I) 0 kk.

IlUeinlLE r«kräi»ot«> «urk veltdekÄk»»»»«

ÜMKel '
s ZleiM - Sülls

G okvir 0 kivkr iss?

108 ^ k >n « ee 88
kerä . ?rintr KekkoIZ.

Lsrisruks
krdprinrenstrsss » 29

OroSkerroxl . N»ä«1ier
Nollielr^Lnt 7 «>0pIl0I» 1222 NokliekenmtI. U. 6er

Kömxill von Scdveäei,
Llsobnerei , lnstsilation von 6ss -,
^ /ssser - , Lscls - u . L !086tt -^ nl3g6n

smpLsdll io xrvLtsr ^usvakl
Leieuodlullgskörper «Ir Vs». Llsktrtrel», ?«tro-

Iv« , 8»1rlta» unä SLllgsglAMokt,
osdeeluriebluuAeu lür Las- rwä Souoailsiriuig,
ökldsvsllllsu, Atr-, r«L- llsä Usisrbaievauaoil,
kasdeis - und kelroleumökeu , KssLood- und
Sralupparate , kssdügvisissu , Llästs ,

LimwerkloseNe, LloseNelusäke, küs-
sodräuLe, rUssvusebrsiLv , kelroieum-
uvd SxLritussppsrate, ketroieumiampeu
Liier ^rten , VogsILäügs, VogelLättgställSer,
Lquarisu , Verrsrie », krssebbLussr eto .,
Lüodsu- und SsusLsllllllgseiurielitullgeu,

^vebbktüe, »vinrarr llnä emrllUort .

7

cl
c



flr Mucker empLsklt reicbkaltigs ^ nsvsbl io alle» Preislagen

knosskvi'rogl . ktoflivfenanl

ligi. Lelnvaä . ttoflivferani

Frieäriek glos
k. M ! kk L Xabll

'
5 VMI -karkümerie

Xaiserstrasse 104, Loke äsr Uorreaotraoos.
- - -- - ----- loenspreober dtp. 213. -- --- ---- >>

. s. — Usukoitea jeäer 4rt — vsrsvkleäsiio formen unä ^uslliliruagen -- - -- ---- -
ligarrsn -Ltoio X in äen vsrsebisäenstsn 2igaretten - Xasteo , gsodsn -keoker'
2igsretten - ftui8 / pormsn m»z nsnsstsn I -säsr-Lrtsn. „ Automobile , „ 8obalon ,
2ig»rren -8obräake, Svbvsäisvk « riinäkolr -Ltuis, 2igsrreo -gnleger , Laucb- I.smpen

„ Xaston , 8ok» eä«nst8näer -feuerrouge , „ ^ dsobaoiävr, ns« .
Issvken -feoorronge in 8>Ibsr — Hieksl — Lron-o — klllsnbsin ULV.

ljuck - kiiniiliireii — tisacd -Tircde
in 2inn — 6nivro poli — Unpker — 8obm!säes!sen — in ^Itsilbsr ste.

1 .
Harmonium - und

PI ^ dlO - iläaMrin

Karl - frieckrickstraKe 21
(Konclellplstr ) .

Alleinvertreter erstklassiger

flü § eIun<,pianino8
8ckieämg)-er 6- 8ökne

(älteste unä Stammkinn»)
peurick , lleiprig
Oebr. Knake
Kitmüller

l-ern -pisninos von 450 Ltark an
unä ttörLZel - Harmoniums

Hebel L- peckleiter
Irmler
pinger
krsnäes
^ äam

— I»inäkolm -
120 Markvon LN .

Lequeme Taklungsbeciingungen
Lei Larraklung Koker Rabatt

keltere Instrumente vveräen rum köcksten Preise
in Taklung genommen .

Mama,
meme SÄ/M

/Ä M - wchea /
Diese Hags unserer Dieblings inekrt sieb jstrt -visier tüglieb msdr. Da ksblt sin

»«»», , äort sin disr sinä äis ansgegangsn . sskr
käaüg ist sogar äsr ssrsprungsn unä -vss sonst noeb tilr puppen,
krankbeitsn auktrstsn. In allen äiessn pällsn empüskld ss sied , äis puppen äsr

Skar/L/V-er' S'vMaM/M
L «Lssr -«rp . SSS ,
näeLak cker Hauptpost, Aerm. Ä/e/e?,

rnr IVleäsrbsrstsIIung ru übergeben.

Ler/ss »'«--'. SSS ,
nächst cker Hauptpost ,

-ioltvatea uncl Iei8lung 8faliig 8ls 8 keackätt am Platts .

I.sgsr sZmtttcksr krsstrlslls
puppen und Puppsn-Hrttksl

in unübsrtroüsner L.nsvadl unä ksstsn tzuslitütso .
psrüeken ans solitsio unä ^ ngorabssr , Hvpks ans Lisknit , 6elluloick sto., puppsngaräsrobs .
Spoai » I ><3t - Unloi -tigung « okloi » porvolrsn navk « igonon Angsb « .

paokmünniseks prompte Lsäionnog ru billigsten Preisen.
^ ksbnttmsi ' Irvn auf alle pepsratursn unä alle Artikel . —

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » oa » » » » » » » » » » » » » » » » «

C . Lüchle
Kunsthandlung und kahlnensadllk

Kaisesstsaste 14 Y .

5 perialhau 5 für

EL Lildef-Wands
'
chmuck.

Lwnren . Marmofsäulen .

LL« Lildereinrahmungen .
Stoffe Uurwahl . eigene lvei -kstZtte . LiNige Preise ,

kln den 4 5onntagen vor Weihnachten von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

, VMi smpSotilt in xivüsr ^ usvadl

xl̂ d ^vlm Ikkli8Lllk, leemgkll
kikerstr .5 nä6 -LlILiserst . in Metis, Nadagoni unä Nstail .

>M8Z rii 104 IM

; 2a geneigtem Lvsnoko msinsr

! Weikn3okl8 - /Vu88l6lIung

8p1el ^vsi »en
unrl Qslsntenie - ?^ ntil ( eln

; srlsubv iok mir vrgsdsnst oiurulaäsn .

j
° Qsi - I Vvki

! Rsiserstrssss 193/133 , rviseken Herren- nnä üVaiästr.
; llunvk » iNLUnskni « NSUSI» KSumUvIiIrsitvn
1 k»d« «nein « /tu »»1«IIung »»»L«iins dvdeulsnit
: v«ng >»SL »«n1.

Feschalle. .
Sonntag ( Butz - nnd Bettag ) » den 26 . November LS1I ,

' nachmittags L Uhr ,

Ltrerch -Aonzort
gegeben von der gesamten Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Heinrich Steinbeck .

Programm .
I . Teil .

1 . Krönungsmarsch a . 4 Op. »Der Prophet" . . von G . Meyerbeer .
2 . Ouvertüre z. Op . Sim ramis" . von G . Rossini .
3 . Hymne a. d. Lyi . » ^ ene" (Largo) . l . . . von G , F. Händel.
4. Serenade . von M . Moszkowski.

II . Teil.
5 . Ouvertüre z. Op . »Das Glöckchen des Eremiten " von A . Maillart.
6. „Ermnerunga . MeyerbcersHugenotten" Fantasie von O . FetrLs.
7 . Meditation (Ave Maria) snr Io 1er prsluäs äs

^l. 8 . Lsek . . . . von CH. Gounod.
(Am Flügel : Herr Kapellmeister PH. Rypinski .)

8. Der Rose Hochzeitszug. Charakterstück . . . von L. Jessel.
m . Teil.

s . Stcuermannslied und Matrosenchor a . d. Op .
»Der fliegende Holländer" . von R. Waaner.

10. Tautropfen. Salonstück . von C . Müller-Berghans.
11 . Berühmtes Polnisches Lied . von Nikorowicz-Kurpmski .
12. Nibelungcrr -Marsch (überR . Wagnerschc Motive ) von G . Sonntag .

Prima Mostäpfcl
Zentner 4 .80 »k , zu verkaufen .
Apfelweinkelterei Zink, Essenwein¬
straße 20, Oststadt .

Der Berdux-Flügel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferant . H . Maurer .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarlen

und von Kartenheften . . . 2V Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Eintritt :

Lsiser-Lwo -A
Usuvsls Svdlagvr !

oie rizeMkiii.
8skr spannen äe

äramat. ^ 8 ^»
Nasälung. «ä

vep
minllki'

Tiekerxrerksnäes
Arbeiterstanäs

ö » ts

üwpkskls

limo - lllimtz .
pür Damen, g elobe snr Lorpn-
Isnr neigen , kann ss niedts
besseres unä vortollbaktsres

geben .
Reickbaltigss Pager in

'
. Komis

kür äis bsrrsebenäs dloäs
von A , 4 , 5 , o , 7 , 8 , 0 ,

1 « bis 40 LIK.

kimee ». krümln

kmek
von 14 .— bis 50 .— Llk.

Ikilioi Ki» ' ! et8
von IO .— bis LO — LIK.

velüiIte-llii'Zeib
von 4 .— bis 14 .— LIK.

L . I .UVL8
ilsiserLtk. 185 . lelepd . 88 KL

Insvadlsenänng prompt.
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